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Berlin, vom t6. September. 

Pcy dem Apenbtlrßschen Dragonerregl-
mon" l >cr?^chnjnnker,Herr von Naguroky, 
zum Fäbnricft; und 

Bu) drm RcglmentBosniacken derCorne ,̂ 
Herc von ^abtel, zum Secondeliruterlant; 
und der Herr von Szwikowsky, zum Cornet 
ernan'tt. 

London, vom z. September. 
Die Nachricht von einem S^etreffen, der 

M6N alle Tage entgegen geseken, ist noch 
nicht angekommen. Die Admiralität hat 
Überallan der Käste Avisboote, undeskom-
men lägllck Expressen bey der Kriegscam-
mer an; allein, man erfährst nichts mit 
Gewißheit. Die Vermuthung, daß Admi¬ 
ral Hardy Befehle erhalten, so viel als 
möglich ein Gefecht ju vermeiden, gewin-
ncl mehr Grund, theils weil es fast unuio-
lick i i i , daß unsere Flotte, wenn sie gewollt, 
der Fl anzösiscken ni ;/t sollte begegnet seyn, 
theils weil es höchst wahrscheinlich ist, daß 

die Franzosen keine Landung wagen werden 
ehe sie nickt Vortheile über unse.e Flotte 
erhalten haben, wozu wir ihnen keine Vers 
anlassung geben wollen. Ob an dem Ge¬ 
rüchte etwas daran sey, baß durch Vermit¬ 
telung des Königs von Sardinien am Frie-
d n gearbeitet werde, muß die Zeit lehren. 
Der hiesige Sardinische Gesandte soll sich 
oft bey Hofe befinden, und geheime Conse-
renzen mit dem Konige und dem Ministerin 
haben. Am Mittwochen kam eme Pos von 
Lissabon an, welche die friedfertige Gesin¬ 
nung des Portugiesischen Hofes bestätiget. 
Man tst daselbst gesonnen, die genaueste 
Neutralltat zu beobachten; und ungeacktet 
vieles ist gesagt worden, daß Portugall 
würde gen^thtget werden, sich für die eine 
ober die andere Parthey zu erklären, so ist 
es doch eine zuverlaßige Sache, daß man 
nicht d»e geringsten kriegerischen Zurüstun-
gen machen siehet. Die auf dem Tagus 
liegenden Kriegsschiffe haben der AuSbeffe-



rung äusserst nöthig; aber bis jetzt ist noch 
nicht die geringste Anstalt dazu gemacht. — 
Man kann jetzt zuverläßig melden, daß sich 
Admiral Hardy mit der grossen Flotte auf 
der Höhe von Plymoueh befindet. Die com-
binirte Französische und Epanische Flotte 
ist westwärts gesegelt. I n einigen Tagen 
flössen noch 6 Linienschiffe zu unsererFlotte, 
die alsdenn aus 50 Rangschiffen bestehen 
wird. Admiral Hardy befindet sich sehr 
wohl, und der Hof ist mit dessen Manövres 
sehr zufrieden. — Das zu Portsmouth an¬ 
gekommene Iagdschiff, the True Britton, 
hat die Nacht icht mitgebracht, daß alle 
Transportschiffe mit Truppen am Bord von 
S t . Malo unter Escorte eines Kriegsschiffs 
von 64 Kanonen und 2 Fregatten abgesegelt 
sind, um zu der vereinigten Flotte zu stossen. 
Es sind 3 Kriegesschiffe beordert worden, 
mit dem ersten günstigen Winde nach L ssa-
bon unter Segel zu gehen, um die auf der 
Heimfahrt begriffene Schiffe von der Mit¬ 
telländischen See zu escortiren, welche seit 
so vielen Monaten mir ihrer Ladung bereits 
aufEscorte gehan et haben. DieOstindische 
Compagnie ist wegen ihrer auf der Heim¬ 
fahrt begriffenen 12 Schiffe, deren Ladung 
wenigstens aufdreyMtlltonenPfund<i5terl. 
geschätzt wird, u^b die in diesem Monat 
unter Escorte des Warwickvon50Kanonen 
erwartet werden, sehr besorgt, weil sie 
sichere Nachricht erhalten haben soll, baß 
die Spanier im letztern Monat Iunius 4 
Schiffe von der Linie und 3 Fregatten von 
dem Cadifer Geschwader detaschirt haben, 
um auf der Höhe der westlichen Inseln zu 
kreuzen, und gedachten Schiffen auszulau¬ 
ten. Briefe von Hispaniola melden, daß 
daselbst über 12000 Mann in Bereitschaft 
gehalten werden, um einen Angrif auf Ja-
maica zu unternehmen, und dieses Vorha¬ 
ben nur bis zur Ankunft des zur Veistär-
tuna des Grafen d'Estaing ausgelaufenen 
Geschwaders verschoben werde. Admiral 
Byrons Flotte bestand aus 21 Schiffen, 
Wovon 3 die Flotte von Iamaica, die den 
l . August von den Blue Fields absegeln 
sollte, und beynahe zov Schiffe stark ist. 

escortiren sollten. Gebachte Flotte wlrd 
gegen Ende dieses Monats erwartet. Die 
abzugebende Escone muß daher die Byron? 
sche Flotte bis auf 18 Schiffe verringert 
haben, d'Esiaing hingegen ist im Iunius 
24 Schiffe von der Linie start gewesen. — 
Aus Dublin wird geschrieben, daß sich Ma¬ 
dame d'Eon, ehemals Chevalier d'Eon, 
daselbst befinde, und daß man ein scharfes 
Auge auf dieselbe habe. 

München, vom 9. September. 

Den 6. wurde die angestellte obere Lan¬ 
desregierung auf höchste Anbefchlung S r . 
Cburfucstl. Durchlaucht unsers gnädigsten 
Herrns durch den abgeordneten wirklich ge¬ 
heimen Staats- und Konferenzminister, 
dann geheimen Kanzler, Freyherrn von 
Kreitmayr, eröffnet. 

Hochdieselben fuhren mit Herrn Kammer¬ 
präsidenten Grafen von Morawizky, in die 
Herzogmaxische Burg, wo bey Eingang 
demselben ein Spalier von demKanzleyper-
sonali gemacht wurde, ober der Treppe fan¬ 
den sich die zween ältesten Herren Räthe zum 
Empfang dieses Herrn Abgeordneten ein, 
vor Eingang des Rathszlmmer empfieng 
der ernannte neue Vicekanzler Herr von Pet-
tenkofer, nebst den übrigen Herren Rathen 
beide Herren, und begleiteten dieselben in 
das dermalige Rathszimmer. 

Der Freyherr von Kreitmayr «bergab 
sein Kommissorlum dem Herrn Vicekanzler, 
und dieser las solches ab: sodann machte 
gedachter Herr geheimer Kanzler eine kurze 
aber stattliche Anrede, die hierauf von dem 
Herrn Grafen von Morowitzky mit einer 
Gegenrede im Namen des gerammten hohen 
Kollegii erwiedert wurde. 

Hochbelobter Herr Abgeordneter ward so¬ 
dann wieder vo» sämmtlichem Kollegio bis 
an die Treppe: vom Kanzleypersonali aber 
bis an die Kutsche begleitet. 

Nach diesemVorgang wurde von erwehn-
ten Herrn Vicekanzler an den Herrn Präsi¬ 
denten in seinem und des hohen Kollegii 
Namen eine auserlesene Anrede gemacht. 

Gedachte Anrede haben öfters ermeldter 



Herr Prsfiöent mit einer trefiichen Gegen¬ 
rede beantwortet. 

Am 5. dieses Morgens, ist der General 
des Kapuzinerorden hier eingetroffen 

Se. Churfürst!. Durch!, schickten selbigen 
ein ziemliches Stuck Weg vor der Stadt 
einen sechsspännigen Galla- und 2 andere 
Hofwagen nebst einem Herrn Truchsessen 
entgegen. Der General aber verbat sich 
diese Ehrenbezeigungen, mH setzte mit sti-
nem Konsultor und Sekretarien seinen Weg 
zu Fuß nach dem hiesigen Kloster fort, konn¬ 
te doch nicht hindern, Haß ihm dahin obge-
sagte Chm fürstl. Gefolge, und eine Meuge 
Volks, das sich um ihn drängte, nach¬ 
folgten. 

Die hiesige Patres gingen ihm mit bem 
Kreuze entgegen, führten ihn in ihre Kirche 
unter ftyerlicher Allstimmung des bekann¬ 
ten kobgesangs: Herr wir loben dich, und 
erstatteten ihm die gewöhnliche Angelobung. 

Den 6. um halb 12 Uhr ist ersager Ge¬ 
neral zur Churfürst«. Audienz gelassen wor-
Ken, wobey man ihm die nämliche Ehren 
wie bey seiner Ankunft erwiesen, die er aber 
auch dlesesmal nicht angenommen hat. 

Ausser der Würde eines Ordensgeneral 
ist er Grand von Spanien, und ein Mann 
von vielem Ansehen am römischen Hofe, 
ein beutscher von Geburt. 

Den 7. darauf wurde dieser ehrwürdige 
Mann nebst seinem Konsullorzur Churfürst!. 
Tafel nach Nymphenburg gezogen, seine 
übrigen Eekretanen aber sind in dcm da-
fclbstigen Hospicio der P. P. Kapuzinern 
von Her Hofküche bewirthet worden. 

Havre, den 25 August. 
Man fängt hier an, ve drüßlich zu werden, 

Weil man nichts unternimmt, un d dir schönste 
Gelegen heit von der Welt rol übergehen laßt, 
ohne ciwas Wichtiges zu wa,en, wo;u man 
dock niemals eine so günslige Hoffnung eines 
glücklichen Ausgangs, wie g<g nwärtig, 
mehr bekommen wird. 

Florenz, den 28 August. 
Die Königin von Portugal! hat nachdem 

Beyspiel anderer Europäischen Machte be¬ 
fohlen Anstalten zu treffen, daß die gelehrte¬ 
sten Manner von ihren Unterthanen ein neues 

Gesetzbuch verfertigen sollen. Es sollen kt 
diesem Buche nichlallein die alten Gesetze ver¬ 
bessert, schicklicher geordnet und deutlicher 
gemacht, sondern auch die neuen Verordnun¬ 
gen darin eingeschaltet werden. Es werden 
diesfalls verschiedene Anlegungen gegeben 
werden, um alles besser aufzuklären. 

Aus dem Kirchenstaate, di-n24Aug. 
Schon seit dem Tode des Cardinals Parac-

ciam, nemlich seit z Jahren, ist das Erzbißs 
thum Fermo, eines d r̂ reichsten Bißthsmer 
im Kirchenstaate erledigt. Viele der vors 
nehmst̂  n Prälaten inRom haben aufdasselbe^ 
als aufeine der besten Versorgungen, bisher 
vergeblich gehoffet. Endlich ist solches dieser 
Dage unvermuthet an den Herrn Minucci, 
Bischofvon Rimini, vergeben worden. Die¬ 
ser Prälat, ein Venetianer von Geburt, ist 
mildem jetztlegierenden Pabstevor diesem zu 
gleicher Zeit Kammerer bey dem Pabste Be-
nedict dem i4ten gewesen, und hat sich von 
dieser Zeit an die vertrauteste Freundschaft 
desselben erworben, auch bis aufdiese Stunde 
zu erhalten gewust. 

Aus dem Punzlauer Kreise, den 25 Aug. 
Den 2Zsten diesen, Vormittags, brach in 

der Gegend der Stadt Inngbunzlau ein 
schreckliches Gewitter aus. Wir hatten vor¬ 
her eine fast unerträsslicl e Hitze auszustehen: 
hieraufficlel?, wahrendes Gewitters, aus¬ 
serordentlich gr ße Schloß.n, wodurch in 
dieser Stadt fast alle Fenster zerschmettert, 
und das Obst in den herumliegenden Gärten 
haufenweise von den Bäumen geschlagen 
wurde. V.ele Schloßen hatten die Größe 
einesHünereyes, und da solche aufdem Lande 
noch vi. l häufiger fi< len, so waren Menschen 
und Vieh auf 0cm Fclde außer Stand, sich 
der Schlafe imd Bel'len zu erwehren. Zum 
Gläct l i t ten d?<seSch!.ßelinichtlangerals 
etlva l5Mmutel' an, und dennoch lagen sie 
sowohl in als aufierhcrlb der Stadt eine Vier¬ 
tel Elle hoch. Den Reisenden, welche diese 
Gegend in emerEntfernung erblickten, kam 
esvor, als sähen sie lauter Scdnee, und als 
sienäkcr lamcü. wunderten sie sich, daß sie 
üb^r ŝ  doch liegende Schloßen fahren oder 
gchen mußten. 



I n der prlvlleglrten Schleichen Zeitungs-Expedttlon, Wilhelm Gottlleb Korns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Briefe über die Liebe zum Vaterlande, oder Briefwechsel zwischen Anapistemon und Phtlo-
patros, 8. Berlin, 779 /sgr. 

Daffelbige französisch, gr8. Berlin, 779 8sgr. 
Litteratur-und Theater-Zeitung aufs Jahr 1779 ist das 37 und M e Stück angekommen. 
Sur l'Education Phyfiqüe, par H, Nudow, gr4« Danzic, 779 iosgr. 
Acta historico - «ccleiiastica nostri tcmporis, o^er gcfamtnelte 3Zad)rtdyten unb Urfunßm 

zuderKlrcyengeschlcyteunjrerSelt zzvtsz^terThetl , 8-Welmar77y i2sgr, 
I . A . Weber, vollständige theoretische und praktische Abhandlung vvm Salpeter, und der 

Zeugung desselben, 8. Tübing 779 2osgr. 
ez.A.Starck Geschichte der Christlichen Kirche des ersten Jahrhunderts, ister Band, g t 8 . 
" Ber l in^rdL^ip! lg, 779 iRth l .2osgr . 

Nachdem die Königl. Glogausche Krieges' unb.Domainen-Cammer resolviret hat, die 
gufi'rinIcHciz l?8c). packtlos werdendenWohlausyen Stadt^Cämmerey GüterRendichen, 
Gansahr, Pohlnischdorffund Garben, deren zeither in Generalpacht gestandene Nutzungen 
1883 Rthlr . b Ggr^ 2 d'« veranschlagt sind, mit künftigen ^'rnu^riz zur anderweiten Ver¬ 
pachtung aus6 Jahr, und zwar von ^ni i i^N5i78c). bis dahin 1786. durch öffentliche I.ici" 
tarion vor obgedachter Könlgl.zc.Cammer auszuthun und hierzu der 15 November 2. c. zum 
I^ici^cion5-^ermin0 festgesetzet und anberaumet worden; Als wird solches allen und jeden 
Pachtiustigen un^wem sonst daran gelegen hierdurch bekanntgemacht; zugleich aber erörlrrt, 
daß 1) keiner zur I^ickanon aämkrirer werden wird, der nichr ein bekannter, ansehnlichen 
Wirthschaften vorgestandener, auch ein erfahrner, vermögender mt !un <üaunon5>fäl)lger 
guter Landwlrth ist. 2) Müss n auch diejenige, welche zuIjckircngedenken, undnichrmlt 
ansehnlichen f'uncjiz angesessen sind, sich vor dcm ^ermnio I.icitim'^jZ bey der Königl. ^ . 
Cammerschriftlich ausweisen, welchergefialt sie die a^f lO<2l)R'hl< bestimmte("auuonauf 
eine acceptzill)!^ Art zu pr^ll iren vermelden. ?̂) Sollen die (Üc)n6ltjonc5, unter welchen hier-
nächst die^äjuäicarion erfolgen soll, denep siH a. gebe iden Llebhadern so wie die Pacht-Ans 
schlage, wenn es verlangt wl:d vor dcrl^ick3non zur Einsicht und Uebel legung vorgelegt 
Werden; in welcher Absicht die Pacht-Mchabl r sich bey der Ksniql. tc. Cammer oder bey dem 
Mag'stratzu Wohlau melden, unddarun»Ansuchungthun können. 4) Hat ein jeder ^»u-
tion8 fähiger und bekannter guter Wir th in vorgedachten ^ crmino vor hiesiger K«5nigl. :c 
kammer sich zu melden und sein Gebot, jedoch in Person zu thun, und soll sodenn dem ?Iuz 
licicami. die Pacht gedachter Cammet ey Güter bis aufhoben ^ , ' l ^Kation achuäicil-et wer^ 
den. Damit auch übrigens cin jeder Pachtlustiger sich von den Umstanden Mehrgedachter 
Cammerey Güter selbst in lepr^s^tiri und desselben I^e2!i^ten und Ertragen glnau und gehös 
r ig msosmiren könne; so stek» t einem Jeden frey, solches so wie dessen Invel.ranum in Augen¬ 
schein ju nehmen. 8^l?2tum Gü'gau, den 7 September 1779. 

Königs. Domainen-Cammer. 

Vor Einer zum Hauptmann v. Iffländerschen ^ic,ui62rion8-Verfahsen angeordneten 
Königl Oberamtsregierungs-Commißion allhier zu Breslau werden alle und jede, welche 
an des ve storbeuen Hauptmann Casper v Iff länder hinterlaßenenVermögen ex quocunczue 
capite einige rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeynen, a Dato binnen 12 Wochen, und 
zwar aä i'el'minum peremmrium den 22 Novemb. dieses Jahres Nachmittags um z Uhr an 
gewöhnlicher Oberamtsstelle 26 Iiqmlj2nclum et justiKcanäum pr^ensa suk pcenH pr^ecluli 
et perpetui Memü hierdurch couvocilet und vorgeladen. Gegeben Breslau den 4 Augus 
l?73. 



Vor der Köttlgl. Oberamtsregierung zu Breslau werbend intKmlamFik« alle und 
ftde, welche an das allhier zu Breslau verstorbenen ehmallgen Post-Calculatoris weiland 
Johann Nicolaus Hlpperthinterlaßenes Vermögen als Erben oder sonst ex quocunque cz« 
pice einige Rechtsgültige Anröche zu haben vermeinen, 2 äaw binnen 12 Wochen und zwar 
2<l I'esmmum peremwsmm den 3 December dieses Jahres, Nachmittags unt z Uhr an ge¬ 
wöhnlicher Oberamtsstelle 26 Iiquiä2nclum S( juNitioancium prrtensa. lub paena prZecluN et 
pelp^uiL^nrü hierdurch convocirer und vorgeladen. Gegeben Breslau den to August 177a. 

König!. Preußl. Breßl< Obe; amts-Rrgierung. ^ 

' D e m Publiko wird hiermit bekannt gemach^ daß vrn der Kömgl. Glsgauschen Ober^ 
amtsregieruna < l l dtejenigen,soan das in demWohlauschen Fürstenthume und dessen Raud^ 
tenschen Creiße beleqeneGuth Alt-Raudten/ desgleichen die in dem gedachten Fürsienthum 
und dessen R Ihenschen C"eisie belegene Guthe? Lübchen und Corangelwitz, einigen rechtlichen 
Anspruch zu haben vermeynen, 2a mstanuam des jetzigen Besitzers dieser Güther des Geheis 
Men Rath V.Schwelnitz. aa li^n^znctum^znliilicancium m^esmino peremrOlio dm i2tSN 
Novemb. Z779. coram (̂ ommissasic) dem Oberamtsregielungsrath Harsleben lul> pcen» 
pl»c1uli öc perpetni lilentii öffentlich vorgeladen worden. Glogau den 20 Aug. 1779. 

Von der Kön^gl. G l o ^ a ^ wird der George Ientsch, Hauß^ 
mann zu Iauschwitz aufdie wider ihn von seinem Eheweibe Anna Rosina Priemelin ex cazmo 
mHlmosHäesestloniz erhobene Ehescheidungs-Klagen i v I u l i i 2. plXt« 
anqesiandenem 7ern-lino peremt<'lio mcht erschienen ist, anderweitig nach nunmehro wieder-
hergestelkemFrieden aufdenFall daß erzurZeii der erstenVorladung poM zoMart.i773o^^ 
des angestaridtnen vorbesagten Termini bey dcm imnutleist ausgebrochenen Kriege, Krieges^ 
oder andele Dieliste bey der Armee genommen hatte, mithin ihm die Vorschrift zu statten 
kommen müßen, daß die Proceße, welche Person ^lilirair-Standes oder zum IVliIit2il.Lt2e 
gekörig, angehen, unterm Kriege ruhen sollen, auf den 22Oetober 2. c.zu^emirungdet 
Sühne und ^venmaliter zum Verhör über die von der Klägerin nachgesuchte Ehescheidung 
vsrge aden, unter de«- Verwarnigung, daß derselbe bey fernerm Außenbkiben für einen boß-
haften Verlaßer erkläret, u d s ine bißinrige Ehe mit der Klägerin ohne lagern Oerzug 
w^ rde getlennet werdcn. Ge^'^n Gloqau den 16 Julii 1779 < 

V')r ver hleftqen Oderamt^regierung wird 
den der wegen bößlicher Ve!-!aßung stiues Eheweiber der An,a Rosina Hornin geb.Lincki» 
aufdie von iliran^eb^ achte Ki^lgesnon ^nte m?oMerz 1778. ausden 26 Iun i i anmelden, 
«äi^.!ltescjc;!'rq«'N>e^neMll^ert^ot'ftiedHocnauoSchlom aufdenFall, daßerzurZeit 
der ersten Vorladung und d>6 ull.'cli.lnl>elnn ersten Verhörs Termini notorisch in Könlgl. 
M i itair ode damit verbundenen D!en?e^.9^anden ist, oder er solches glaubhaft Nachweis 
sen kann, anderweitig v^niclad^n sich in ̂ erlinncipel-emtorio den 22 Oktober. 2. c. inPers 
sonzuqesiellen, von seiner Cnl^eichungRcde und Antwort zu geben, darüber mit der Klä^ 
ge i:i rechtli5mverfahren, l'̂ y lre'ttsm Ausbielbenuberzugewärtigen, daßdasBandder 
E e eschen der Kläqerln rechtlich zu ^erfa^r^n blyweiterm Ausbleiben aber zu gewärtigen, 
daß d s a^d der Ehe zwischen d ^ Klaget m und ihm in contumsclAm getrennet, und der 
Klägerin sich and rw irig zu verheyratben vergönnet werden wird. Gegeben GlogW 
den l6lpn ^ll!ii i-'^o 

^ ' oic^ölll.ii pre><ß Obe 'chie .cheO^^ramtsregietunglVc.denilainttHnrismdes 
Carl E: dman Graf^ Rede^ aile diesemge 1 Ulloekandte aus denen Grund- undHypothcquenF 
Bü ^)er„ nicht constirende G nlblger so an die Verlassenschaft seines verstorbenen Vaters 
de'gewesenen Könlgl.Preuß l^p^i'n?n i?t«?s^^imstte und CheffPräsidenten de^Ober^ 
ßchlesischen Obcraml regierllNq Ca »Gustav Grafion Reder Efc llcn;, und in lpscle an des-
Z l̂iiz^riassene im FsrstenlhumOppeln belegene Hüther Dobrau cu» Kp^enineuwz «intge 



Anft>räch« zu haben glauben, z<ll^iqui6an wm er luNli ilcanclnm pszerms» binnen 12 Wochen 
vom ly . Julius 1779 angerechnet, und ,war peremtorie aufben l5. October 1779 unter der 
Verwarnung eclicrHli^r vorgeladen, daß mu Befrledlgul-g derer bereits ad ^criz constiren^ 
den, und sich meldenden, dermablen noch unbekannten Gläubiger, insofern die Erbschafts^ 
^lalla zureicht, nach Ordnung der recktskräfticjen prioi itHtz^Snren^ verfahren, und in An¬ 
sehung aller mehr privilegirten, starkern und bessern Ansprüche der ausbleibenden Gläubiger, 
io wenlg der Erbe der die Zahlung leistet, als der Glaubiger der sie empfangt, einiger Regreß 
oder Vindications-Klagc ausgesetzt seyn sollen. Brieg den 2. Juli i 1779. 

Kl'ni.n Prcuß. ^^crs^' si.che Obcram'sregierung. 
Vor der allhier wlld der ohne Landesherrliche 

Erlaubniß außer Landes gegangene George von Goschützky binnen^ Monathen, pelemwrie 
aber auf den 27 Iun i i 2. s. zu erscheinen vorgeladen, um von seiner Entfernung Red und Ant¬ 
wort zu geben, widrigenfalls <u gewärtigen, d6ß5ilcu8 zum Vortrage in contumaciam tvlder 
ihn werde zugelassen, sein elwanisses Vermögen demselben Häiucjicirot, und er aller künftigen 
Erbschaftsfalle für verlustig erkläret werden. Brieg den ic>Sept. 1779. 

König!. Preuß. Obersckles. Oberamtsregierung. 
Da nunme >ro die t^i-2,Ken-^ur2 pro 17-̂ K bey der 

berum abgeführet und mit dem isien October 2 c. der Anfang gemacht, auch solche durch¬ 
gängig längstens bis zum 2zten eju56. menl. bey Vermeidung der Lxecmion berichtigt wer^ 
den sollen; Als wird solches denen christlichen und jüdischen Handelsleuten zur Nachricht 
«nd Achtung hiermit bekannt gemacht. Breslau den ic> Sept. 1779. 

Directores, Burgennelster und Rath. 
Die Breslau. Stadtgerichte laden hierdurch alle und jede, welche an des in lolvenäo 

cunque juri5 capke Ansprüche zu haben vermeynen, binnen 12 Wochen, besonders aber den 
z December c. 2. Nachmittags um ? Uhr an gewöhnlicher Gerichtsstelle ihre Forderungen 
lvl) pcena pr^cluli öc pesperui lilentii zu li^m'äil-en und zu juNiiiciren. Breslau den i6t.en 
Iul i i^ i779. _ _ _ „ ^ 

Zum öffentlichen fi eywiUsgen Verkaufdes in der innern OhlauischenGassezwischen den 
Schmiege und Conradschen runäissub No. 9;8- und 954. gelegenen auf g ^ o Rthlr. sHwer 
Courantgerichtlich gewürdigten Johanna Dorothea Paulschen Kretscham und Gastwirth-
schaftshausesistnovu8terminuZllcl(2tioni5aufdeN2i Ocsober a.c. prZesî iret worden, und 
können Kauflustige ermeldeten Tages ftüh um 1 l Uhr vor dem geordneten Städtischen Way-
senamte ihr Gebot ablegen. Slgn. Breslau den 26 August 1779. 

DieBreßl/S'adtqenchlVcillsen'den über roIahr abwesendenFleischerburschenDas 
niel I l l ing fals er noch am lieben, oder desselben ekliche Leibererbcu, daß er cder dieselben bin¬ 
nen 9 Monaten und zwar längstens den ;c> Iun i i 1780 als in Termin« uleimo eepr^clullva 
coram dommllione erscheinen, ober gewärtigen sollen, daß akscns Daniel ILing, pro mor-
ruo werde erkläret, und deßelben Vermögen denen sich angegebenen Verwandten werde ver^ 
abfolqet werden. Breslau den 24 August 1779^ «««—«^^.^ 

Die Bresl. Eladt^crichte machm bekannt, daß das Johann Christian Su<chfysche auf 
dem Hintermarkt sl:b Ro. 1207. gelegene und auf44Oc)Rchl. Gerichtlich gewürdigteHauß 
subk^ttiret und feilgeboten werde, auch zur^icitHlinn auf se!biqes der2zj Julius, 28 Sept. 
Unl^zo November c.H.pss,^?sl7.if'.i5andel-aumet worden, ^rcslmldcn 18M0.Y 1779. 

Dem Publlco werd hiermit bekannt gemacht: büß dcr l ; Oct. der io Noo.i.nd l'cr 
8 Dec.c.proI'ermmlZlici^nani^aufverschiedeneluhk2ftirte?5^ und Silberwerk prn-
« ^ e r wsrden, und werden Kauflustige zugleich eingeladen, an gedachten Tagen Vormit-



tags um 9 Uhrvorder geordneten Städtischen Waysenamts-Commißlott auf dem Kilrstett^ 
Saal lhpGebot darauf abzulegen wo denn ^.icir2me5 in vermint) uleimo der ^ckjückisittjd« 
halber das weitere zu gei^ligen^aben werden. Breslau den 26 August l 779. 

Die Breslauischen Stadtgerichte mache^hiermit öffentiich'bekannt/ und^erordnett 
zugleich an alle und jede, welche an die allhkr verstorbene Anna Rosina verwittibt gewesenett 
Hoffmannin geb. Müllerin etwas an Geldern zu zahlen, oderanWaarenzu liefern schuldig, 
oder aufihr Vermögen irgendwo Arrest gemuthet, oder auch sonst derselben zugehörige Gel¬ 
der, Kostbarkeiten Documenta Mobilten, und sonstige Effecten, es sey Pfandswcise, oder 
als nn Depositum, oder gar eigenmächtig hinter sich haben, innerhalb 4 Wochen vom loten 
Sept. c,2. angerechnet, getreulich anzeigen, und an Niemanden etwas davon verab¬ 
folgen laßen sollen, wiedrigenfals sie der m C06. k>jeäs. IV . 9. §. 12. IK3. angedrohten 
Strafe zu qewärtigen baben. Breslau den io August 1779. ^ ^ 

Die Kreßl. Stadlgencyle eOnvOc: ren und laden alle die^enig?n, welchen die Verlas-
senschaft der hier 26 imettaw verstorbenen Anna Rosina verwittibtenHoffmannin geb<Müi-
lerm, aus einem Erbgangsrecht, oder aufeine andere rechtliche Art und Weise Ansprüche zu 
haben vermeinen, solche binnen 12 Wochen besonders aber m^lermmo pelemtorjo den zten 
Decembers, c. subp«:nHpr2ecIusietpelperuili1emiizuIi^ul6iren, und gebührend zu julK6ci" 
^en. Breslau den^tm^gust^779^ ^ ^ 

^ Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß der 12 August, der 9 September, 
und der7October c.2. zu'lermimz lickatiomz auf das volunrarie sukkuKirte am Neumarkt 
sub Nro. ,447. gelegene und auf 875^ Rthl. schwer Cour. gerichtlich gewürdigte Johann 
Gottlieb Rauschmannsche zur blühenden Aloe genannte Hauß p r ^ i r e r worden, und ladet 
Kauflustige zugleich ein, an gedachtem Tage Vormittags um 11 Uhr bey dem Städtische» 
Waysenamt ihr Gebot darauf abzulegen. Breslau den Z Iunius 1779. ^ 

' DteBresl Stadtgerichte machen hierdurch öffentlich bekannt, daß das Ernst Gotttreu 
Koppische hinter dem Ohlauischen Schwiebogsn am Ecke sub No. 946. gelegene, und auf 
2500 Rthl.Gerlchtlich gewürdigteHauß lubkattirer und feilgeboten werde, und zur Imitation 
auf dasselbe der 21 Jul i i , dev24Septemb. und der 26 Novemb.c. 2. proi'ermimH angesetzt 
worden. Breslau de^ 11 May 1779. 

Die Breslau, ^ l a i^erichte laden hiermit alle und jede, sonderlich die unbekannten 
KI. Andreas Christian Frankeschen Erben, welche an den aufgebotenen in Depoliwi-io befind¬ 
lichen Heinrich HMerschen Bodtbank Kaufgelder-Rest 2174 Rthl. 12 Gr. rechtsgegründete 
Ansprüche zu haben vetmeyn'n, aus den l9Novemb. c.a. 26 lic^mäanäum er julUücanäum 
lul)pcen2prXcIul? ee^e^p^rui ll'ensl'. Breslau den iz Iu l i i 1779. 

Dle BießlI^:ao.MllU)le «aoei. ^.erdurch teu vor 1 ; oder 14Jahren aufdleWander-
schaft gegangenen Schuhmachergesellen, Chrtstian Goltlieb Sperling, falls er noch am Le¬ 
ben, oder deßelben ehliche Leibeserben, daß er oder dieselben binnen 9 Monathen, und zwar 
längstens den 27Inni i !78c>. als in^lermino ukimo et prXclulivo coram commillioneers 
scheinen, oder gewärtigen sollen, daß gedachter Christian Gottlieb Sperling, sodann pro 
»orcuo werde ät-clarirer und deßelben Vermögen denen sich angegebenen Anverwandten wer-
de verabfolgt werden. Breslau den z 1 August 1779. 

der »on 
hier entwichenen Christian SamuelSchlenckerschen Eheleute, welchezur Zeit der ersten Vor¬ 
ladung und der am 8 May 1778. eröfneten prZecluloriH in würklichen Mll i lair- oder mit dem 
Militair-Ekat velbundenen Diensten gestanden, binnen einer 12 wöchentlichen psZeclulivi« 
schen Frist besonders «ber den 2z November c. 2. Nachmittags UM 3 Uhr »cl liyuicknäum ür 
juüiü«mäuw e«ccns». Breslau den 10 Aug. 1779. 



Die Bresl. Stadtgerichte cieiren hiermit alle diejenigen, welche jur Zeit der unterm 
y IanuHr a.pr^s. erganae^en Johann Adrian Bögelsche:- ^cliital-cirarion. besonders in 
l a w i n o pesemtono den ĉ> Oce. 2. s»r. ausdsm König!. Militair-Etatgestande^, und an das 
Johann Adrian Bögclscken Nücĥ cl<iss>'!X's Vermögen ex^uc,cun^ue/uri5c2pite lechtsgül-
tige Ansprüche zu daften ̂ ' m yne", allfdcn l y Ocober 3. c. Nachmittags u:n ^ Uhr perem^ 

Das Bresl Stadt 
lieb Fehlbrichsche auf dcm Elbmq ^um Cnlenbergc g' lrgcne und auf ^ o R t ^ r . c^z>rnlre 
Ha::s und Garten den i6Octoi'e' c. 2. öffe:,tllch verkauffet werben solle, wornach sich Kauf-
luftige zu achten. Brcsla « d<n 6 S vi l"79^ 

DasAmtd r rS^d t LandqütherNl-.w)l^ielo^r. vclannt^ i>«^s.a Eva^<« a^>^chs-
ckische auf dem Etadtqueb Eldin^ < !̂̂ golle Hau" ^c i - l ^oä^^ lub l ^^ ^nis v i ^ ^ ^ri> auf 
den 2?ten October c« a. öffentlich verlauft werdensolle, 
Breslau den? September I"79. 

Das Amt der Stadt kandaücher macht hierdurch bekannt, da!? das ^eor^e Frleortch 
Göllnerische aufdem Elbinq am Stetndamme gelegene mit 72». bezeichnete ^nd aus'699 A l l . 
5 sgr.Gerichtlich raxirceHauß u.^dGarten aufden iLSepc. 9ten»l d;c)Ocso^.3.c.i ff !tt-
Ilcy verkaufet werden soll, und haben sich Kauflustige dabey zu meid u. Signa:. B« esiau den 
18 Aug. l77y^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ —-—-_____^______«_______^ 

Breslau, den 2 l Aug. ^779- V^r das hiesige Do m^ctpt t^ la.-Vo^y^m^ wtrętu 
die Pohlnisch^Neuborfer Gottfried Saftische ^recUror^z, weicke zu» ^ l t der l^äi^Icirat m?, 

und denen in Kraft kv ^ i r -
cularlZ vont y April a.pr. ihre Reckte vorbehalten worden, per ^ n ric? auf der'17N0V.2 l7. 
Früh um loUhr 26 iiqui^änäum öc julil6c?näu!n psXtrn^ sul) )̂(>e:)2 prirclusl öc per^eW 
eientil cicisee und vorgeladen. _̂_____̂  «_^^ 

DasCommende-Amtd!"^ "^ ^ ̂ nr ^ cl^l^^r^^lcore8 oe^ zuHerrmannsdof C ln-
lnende-Antheils insolvenäo verstorbenen Bäckers Chl lftian Han e, acj li^'^äanäulnöcjusti-
licHnäum psZerenla pere ».torie öc sub pcenä pr^cluli allf öen 2ten October dieses Jahres. 
Bresla" den 26 Jul i i 1779 ^ ^ ^ 

DasCommend^mt^0spvsi8<IKriKi^ 
dorfCommende Antheils 2b jnreÜHt0verl?ol denen ̂ aliSmanns GotrfrtedTannapfel a<i ll« 
^ui<l2liclum sc iuliiKcanöumpsXtenk per^mcorie et l^^acnapl-Zecluli aufdeN2^ei Oktober 
diests Wahres. Breslau den 26Iul ' . i l 7 "y . ^^ ^ 

Da dieKönigl. Policelchereutkl den^O Iu l i l c . zu Kreschendorffbeym Hanns Rincke 
niedergelegte i55o Pfund Coffeein Beschlag genommen, mir aber als delegi'tenRlckter dle 
Untersuchung aufgetragen, wozu terlnjni,8 auf den 6 Oct. c. feststehet; so wird der auswärtige 
Eigenthümer dieses C' ffees hier durch sub pl^^näicia vorgeladen allhier bey mir in gedach^ 
lem'lerminoju erscheinen, entweder in P non oder ^er ^n^arar ium se!»^ l^ulaz excus<in6i 
a^'ubriligen wiedrigenfalls aber zu gewärtigen, daß ersFachfälllg werde erkläret werden. 
Neustadt den 11 ten September. 1779. _^__^_ -

Heute Sonnabend den 2^ten September als an dem höchsten Geburt läge S r . 
König!. Hoheit des Pnnzen von Preußen, w'rd nut hoher Erlaubniß auf dem sogenannten 
kleinen Redoutensaale, Redoute, uno eine auf dieses Fest angemessene Illumination seyn. 
Der Chapeaux ahlet 16 G?. und die Dame 8 Gr. Auch werden Erfrischungen und Speisen 
zu haben seyn. Dc: Anfang ist „ach 7 Uhl. Blllets sind aufder Santgasse in No. l 583 l " 
haben. Wozu unterthänigft einladet Schmidt. 

Nachtrag 



Nacktraq »d No. 113 Sonnabends den 25 September. 1779. 
Da den 29^1, hui. F üh um 9 Ukr verschiedene Pretiosa und Silberwerk aufallhiesigem 

Ralhhäußlichen Fmstensaale, und Nachmittags um 3 Uhr aiieney Meubles und Effekten 
in der Fechtschule, verauclioniret werden sollen, als wlrd solches Kauflustigen hiermit be-

l/79. ^ 
Beydem Buchhändler I ch . Friedrich Korn dem altern, sind samtliche Medaillen, von 

dem Konigl. Medailleur Jacob Abraham, und dessen Sohn Abramson, zu habcn, und wird 
das Verzsichniß gratis ausgegeben. Auch die Loosische Friedens-Medallle, so wie die tn 
D^ksden oeschlaae^e, sind vorrach?9. 
" Denen rez> I'lle essenren d r̂ Konigl. berliner Classe:llottcrie dienet z^rMacyltcht, 

daß die Rcnovationbloose zur 2ten Classe bereits ankommen sind. Die Aehung dieser Classe 
geschieht den 25 Ott. und ist der Beschluß derselben den 16 Ott. Der Prelß eines Renova-
tionelooses ist2Nchlr.in Gold und eines Kaufiooses^Rthlr. undsil,d solchein allenKönlgl. 
Conuoirs zu haben. Breslau dm 24ten E'plemder 1779. 

König» Preist.Gen Lott. Inspektion. Korn. 
Berliner ClassenLotterie^sind folgende Gewinnste 

w weiter College gefallen: 1 Prelß a 500 R. aufNo. 921 y. i Preiß a 50 R. aufNo. 160;«. 
4Preifea 15 R aufNo. 396.1550 87.5469^ ^PrelseaioR.aufRo. 5442. 11640. 71 . 
13414 l ) . 2 ; 26Preista 5 R. aufNo.22.z; . 1507. i l . 12.18.65.1606.7.9.29. 70. 
74 9:.99.549'.9264.95.1:650.73 81.99- 133^3- 64. 13427. Z9. 26 Preise a 4 R. 
aufNo. 362 3^8.1515 59-79-1601.5412.17.24 2956. 70. 84 90.97. 9201. 24. 40. 
11663.96.13350 57.134:6.25.42.83. Dir Renovation zur 2 Classe muß bis zum 8 Oct. 
mit 2 R. in Go:d gesä)ehen. Kaufioose zu dieftrlvortheilhaften Lottetie stehen a 3 R. in Gold, 
halbe und viertel nach Proportion, zu Diensten. Breslau den 21 Sept. 1779. 

Johann David Wenzel, in der goldnen Crone am Ringe. 
Eben daselbst sind bey Wentzel und Schildbach alle Sorten Specereywaaren, neue 

Prunellen in Dosen, französische Catha.inen Pflaumen, große Schmirnische Feigen, ge-
rauchener kax, vel itabler Arac dc Goa in großen und kleinen Bouteillen, eingemachte ostin-
dlsche Muscamüsse, desgleichen eingemachten Ingber, nebst verschiedenen andern Delica-
tessen, und achten Capo-Wein von Constalltla, um die bililssien Preise zu bekommen. 

Die Gewinnstliste von der i sten Classe «ten K öniql Classcnlotterle zu Perlin iss ange^ 
kommen, undlil-gelbeymit zum na^ftben parat Izs meine Collecte sind fügende) Preiste 
gefallen: als aufNo. 132lo. 1432z. 14^0 a^Rehlr. DieR^novalion der 2 en C asse 
nimt sogleiH ihren A' fang ulld cndtgessich den 15 Oct. als bis dahin auch Kaufioose um de» 
bekannten Pre'ß zu haben seon. Breslau den 24 Sept. 1779. kienig. 

Wahlen Freunden u nd Liebhabern der M^sik dienet hiermit zur ergebensten Nackt icht, 
daß morgen Sonntags als len 26Scpt. zuraller^nfertbanigsten Geburtsfeyer Or. Königs. 
Hobeii les P' irzenro'- P?c^ß<r dasglwöhnllchegrstßess'arten-C'ncet t jvn 4Tbü« mer mit 
Trompeten- und Pauckcnscl all wi^d ausgeführet werden. Die Wahl der musifalscl en Stücke 
wi d unser Musick^i ect^rHerr H llmick qan; besonders »u dlesfrqrossen Fel)erau^su1 en. 
Der Anfang ist wegen der Scl'allspie'e um punct z Uhr. und zahlt die Pt r»>n wiegelröhnlich 
2 Gr. Wozu s;an; ergcbcnst cinlatet N'ckel. 

E tst^'ille" Herrschaft auf den; Lande ein Iäqer, Namens Da id Kunye, wegen be¬ 
gangenen Betrügercyen ent!a,^ff.n Jedermann wird demnach vor d'esem Kerl, welcher 
klein von Person und schwarzbraune Haare hat, gewarnet, sich nicht mit selbigen einzulassen, 
viel weniger in Dienste zu nehmen. 



Es wird ein Bedienter, der qut rasiren kan, mit Bedienung gvt umzugehen weiß, und 
gältiae Attestale hat, ln Diensie verlangt. Nähere Nachricht ist in der Zeitungsexpeditlon 
zu erfahren. 

Em ln seinem Metier erfahrner Koch wird gesu6)t, dabcy er aber Liverey tragen muß. 
NahereAuskmlftgkbtderBuc^ 

Es stehen Feuerspritzen von ulllcrMied^chcl Grosse, ^o:: oh! mil doppelten als einfachen 
vonMeßinggegoßnenWcrfern, nebsidel?da;ugcl)önZell Sttllagel7, allesaufdas dauerhaf¬ 
teste verfertiget, um billige Preiße zu vnlaussen, und sich desfalls im König!. Gießhauft zu 
melden^ 

Es sind die Nacht zwischen den 17 und lAen Sept. zu Kloplschen im Glogauschen Für-
sienthume zwey Pferde gestohlen worden; daserste ein schwarzer Wallach, loVierlelhoch, 
13 Jahr alt, gut bey Leibe, aufdemKopfbeschoren am Halse rechter Hand ein weisier Strei¬ 
fen gebrannt, vorn beschlagen, gesattelt, gezaumct und gchalfterl. Das zwcyt? ein junger 
schwarzer Wallach, schön von Ansehen, gut gebaut, im zleu Jahre, lo Vierteihoch, aufdem 
Kopf bescheren, über den Augen ein geriebnes Fleckt, am rechten Hintersche«kc! zweymal 
wie ein Finger dick mit dem Strange gericben, vorn beschlagen, gesattelt, gehalsten und ge-
zäumet. Wer davon an hiesiges Gerichte einige Anzeige machen kan, hat ein gutes Douceur 
zu gewartigen. ^ ^ 

Es ist vor etlichen Wochen etnegoione daran 
ein goldner Schlüßel gehangen, so von einer Seite qrü.l und von oe: andern Seite oth gewes 
sen, entwendet, oder verlohren gegangen, welche etwas hoch, aber anstatt des Ziffc: blattsein 
Glas darunter emaillirt, goldfarb mlt Blümchen, ingleichen unter dem Kasten auf nemliche 
Art emaillirt und ein Glas darüber, dergestalt, daß wenn man sehen will, wieviel Uhr es ist, 
so drückt man beym Griffel, allwo der emaillirte Deckel aufspringt, und die Ziffer deutsch be¬ 
merkt, auch sind die Minuten nur Viertelstundenweise mit rochen Strichen bezeichnet, der 
Griffel aber ist dergestalt gemacht, als wäre es eine Rexetiruhr; selbige so sie allenfalls ge¬ 
funden, oder zum Vertauf gebracht werden sollte, wird freundlichst ersucht, der hiesigen Zei-
tungsexpedition gegen einen Recompens von 6 Dukaten es anzuzeigen. Breslau den 2olen 
Sept. 1779. _ „ _ _ _ _ _ _ _ ^ 

Aufden zum Vertaufvon 40c)Stück alten un> 
9 jahrigen Mutter-Schaafen, 8c) Stück2 jahrige, 45 Stück : jährige und 35 Stück heurigen 
Kilbern allhier pro Termins) anberaumten 7 Octob^r c. 2. Vormittags von y bis 12 Uhr, 
werden hiermit Ka.lssustiqe öffentlich eingeladen. 

Es ist in onn oieinersdorffer Forst ein Ochs aufge?^g^NVord5^^ 
Vermuthen nach von denen pohlntschen Heerden verlauffen hat. Wer sich sein Eigenthum 
daran zu erweisen getrauet, hat sich bey dem Dominiom Reincrsdolsszn melden undzugc-

Neiss/,den i4Sept?i779. Sechstausend Reichschaler Königl. Preclß. schwe: Ccu-
rant liegen allhier zum Anstechen aufsichere Hypothec parat, wer also solche ganz, oder zum 
Theil gegen 5 pro Cent Zinsen zu erborgen gesonnen, und gehörige Sichelheirr.achweisen 
kann, der beliebe sich dißfalls bey dem Raths^Advocat Selbstherr zu melden, wo das Weitere 
zu erfahren ist. 

Netße, den2) ^.u.- i77y» Magistrats cirirec die seit langer als ic) Jahr abwesenden 
von hiesigen Orte gebürtigen und nunmeliro verschollenen bel/den Brüder Johann Co.'l, ur.d 
I seph Aneon Pohl, oder der«'« etwanige keibeserben, um lniVrminouKm.oecperemnin^ 
d^l i6Oec 1779 Früh um y Uhr zu Ralhhause für demselben zu er cheinen, das ihnen zuge¬ 
hörige wenige und zeithero lud cur« gestandene Vermögen in Empfang zu nehmen, bey ihrem 



Aussenblelben aber zu gewärtigen, daß sie ex Lclifto lezic> vom ^7 Oct< 176^. sur to t t werßeßk 
geachtet, chrekeibeeerben pl-Heluäirec, unb ihr Vermögen denen zur Wieder erfolgenden Er¬ 
klärung ps" morrm8 als ihre nächsten sich ausweisenden hiesigen Verwandten zumEigen-
thum überlassen werden wi rd. 

Nachdem aä lnttanriam des Heinrich Gustav von Prittwitz auf Wersingave, dieses von 
ihm dem Adam Hetunch Gottlob von Gros turznch abgekaufte in dcmOelßischen Fürstea-
thume und deßen Trebnitzischen Creyße gelegene R'ttergutheWcrsingave gerichtlich aufge¬ 
bothen, und zu dem Ende von der Herzoglichen Regierung hieseIbstperpuKIjc2?roc!2M2tn 
alle diejenigen, so daran ei)? Recht und Anspruch zu haben vcrmeynen pei-ennone e ins tund 
befehltget worden, in einer Zeit von 12 Wochen, vom s i kujuz an zu zählen, solche 26 acrz 
an uzetgen, auch in dem letzten ^ermino den >; October c. 2. in der HerzoglichenRegierungs> 
Eanzley alchler von einer zu dem Ende persönlich, 
oder durch hierzu gehörig bevollmächtigte Vormittags um 9 Uhr zu erscheinen, ihre ver¬ 
meintliche Rechte uad Ansprüche ad I^orocoNuTn anzumelden, deren lullisscänoncs durch 
Original-Instc umenta, oder auf andere rechtsgültige Weise beyzubringen, und zwar unter 
Androhung der prHclulion, Auferlegung eines ewigen Stillschweigens und von Amtswegen 
zu verfügender Löschung drrer aufdem GutheWet singave etwa noch haftenden altenNexuum 
in dem Grund-und Hyprthequen-Buche. Als wird dieses denenjenigen, welchen daran 
gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Oels den 6 Ju l i i 1779. 

Herzoglich - Wü> temberq ^ Oelßlsche Regierung. 

^ r o F G l ^ a ^ d ? n ? 9 I u l i i 177^. Obpvar^ln de^zlüoncurse 
Mar ia verwittw. Danckwarthin an ihre Gläubiger abgetretene und allhier im 5ten Viertel 
sub No. 5. stehende Hauß, bereits TäiHalcz erlassen worden, und der anberaumt gewesene 
I^uiäanons-'I'crTTnn verstoßen, auch Hon bem^ontraciiHore auf die?rXcIu^on der außen¬ 
gebliebenen Ocäi to len angetragen worden: so werden dennoch, weii dle prNclulion wegen 
des Krieges wider die Militairpersonen nicht erfolgen tönnen,auch stlblge hiermit peremcori^ 
vorgeladen. daß sie den 5 Nov. c. 2. allhier vor dem Stadtgerichte erscheinen, ihre Forderun¬ 
gen Ijqmöiren und juttiLcilen, außenbleibenden Falls aber von dem Dancktvarthischen^on-
oul-z abgewiesen werden sollen. 

^3ßor die Herjogl.Nn'laudssche Frey-Ctandesherrl. Warlmiberglsche^Regierungwer-
den aä mstamiHm der Renata Jul iana verwttt.v.Kalisch geb. v.Gladis, derselben eheleiblis 
cher seit der lezten Belagerung vonColberg Anno 1761 verlohren gegangener Sohn, Christian 
Ferdinand v.Kalisch, eder dessen etwantge Leibeserben, dergestalt HclcMser und vorgeladen^ 
daß derselbe oder dessen Erben binnen i2Wechen, vornemlich aber in^lermino peremrorio 
den 4Octoöer 2.c. vor allbiesiger Herzog!. Regierung entweder in Person, oder durch einen 
Gerichtlich legltimirtcn Mandalarium erscheinen, und sodann der Lxtrzämnn seines Väter¬ 
lichen Vermögens, im Aussenbleidungcsalle aber zu gewärtigen haben solle: daß derselbe 
nach Vorschrift des Ebicts d.27Oct. 176z vor todt erkläret, desselben Erben an ihren Erb-
Recht psXclackrr. und das hinterlassene Vermögen desselben oben gedachter Mut ler werde 
verabfolget werden. Wartenb»rg de« l y I u n i i 1779. 

Herzog!. Curländ.Frey Standesl^errl. Wartenbergische Regierung. 

^ Von dem hiefigell v. Wechmanschen Geriu)tcamle wlrd dem Publiko bekannt gemache, 
daß nach Vorschrift das Hypotb^quen Wesen bey den Gutbern Schweinern und keipe re^u-

^lirer werden soll; Als werden alle diejenigen, so an einige ̂ ^ 0 5 dieser beyden Gütker ex 
^uocunque ^ r i ^ capice vel ^ i ru lo einiget' Real Anspruch haben, lub sc^na z,rXcIulic)nl5 V0^ 
geladen, binnen 12 Wichen, und zwar p'',emrurie den ;Novcmb a.c. ihre Real Anforderung 
«en 2cl ^ ft3 vor d »:, ?" <,i^fi?i-^ch^')ln^pa'^l/z igen ^nd zu dem Ende in "lermmo ipsn p r^ 

oder per IVlHnciatHliuln 1ezzirim»wm sc 



HMcientes mNruftum zu erscheinen, ihre Real-Anforderungen mlt 0sigm2ls)s>cnmeutl8 
eder sonst Rechtlicher Att zu j^ttiliciren, im Außenblelben aber zu gewärtigen d^ß darauf 
nicht reileitirec. sondern mil der Intabulirung derer qeme beten Real-Anfordsr^.ng derer 
Rechten gemäß verfahren werden wird. Schweinern den 28 I n l i i 1779. 

kommende koss.n, den 1 Sept 1779. Vor das Hochritterliche Maltheser-O^dens-
Commende l?^erichlsamt zu kossen welden alle Prätendenten des in solvent« gewordenen 
Michcl Pcukers, Bauers zuGuchitz, 26 li^ui^anäum et juMtic2nc1ump7Xrensaauf9 Wochen 
und percinrorie auf den c>NcvelUber i77Y. lubp«N2pr^cIuii ct^erpetuililentii vorgeladen. 

Colnmcndc Lossen, den r Scpt. 1779. Zum öffentlichen Verkaufdes zu Guchitz Brie-
gischen Kreises gelegenen Michel Peuker»cben jwohufigen auf 417 Rtblr. gerlchtl ch t^xirden 
Bauergutos werden alle KaufiilstiZe aufden 5 October, den 2 November, und pcrelDwrie auf 
den zo November 1779. vorgeladen, und hat der Meistbiethende die gerichtliche Zuschlagung 
zu gewärtigen. 

Commende Lossm, den i Sept. 1779. Vor Ein Hockritterliches Malthestr.O'dens-
Kommende Ocrichlsamt zu Lossen werden alle Prätendenten des mldlvenän gewordenen 
Friedrich Pellchens, Bauers zu Rosentha!, aä liczula^naum er juliiucanäum z r^iens^ auf 
y Wochen, und ^eremrorie auf den 9 November 1779. lub pcenH^r^clull etper^emi liKnui 
vorgeladen. 

Vor die allhiesige Stadtgerichte werden alle und jede Oeäkor« welche bishero in 
Königlichen Kriegcsdiensien und beym IVIllirair^Hr abwesend gewesen und dteandaslub 
No. zz. in Bögendorff belegene Bauerguth, welches der hiesige bürgerliche Fleischhauer 
Aeltesie Herr Johann Gottfried Weiß von dem Bauer Christian Bochmert erkaujfet, einige 
Real-Ansprüche zu haben vermeinen, nunmehro in Befolg des (̂  rculanz vom 29ten May K. 
zur ̂ iquiciacion und Verlliczltjon ihrer Forderungen aufden 14 October c. früh Morgens um 
9 Uhr lub p(̂ cn2 prXclusi et perpemi lilenrii citirer. Schweidnitz den 1^ Juli i 177Y. 

Das von Berge Cladauer GeriÄ)tsantt ciriret öffnttllch den seit 16 Jahren vet sckol-
lenen Bauer George Heyn, von Cladau, so wie auch beßen sämtliche bekannte und unbekannte 
Oe6itore3, aä^ermmumden20October2.5. Ersteren, entwederlnPerson oder perIVlan-
datarlum zu erscheinen, von seinem Leben und Aufenthalt glaubwürdige Nachricht zu e. lheis 
len, oder widrigenfalls zu gewartigen, daß er pro mnrmo werde äeclarirer und zwischen sei¬ 
ner hinterlaßenen Ehefrau und Kindern die Erbes Zeparznon angeleget werden. Letztere 

und Anspräche an des Schuldners 
Person undBanerguth zu Cladau, lub j)oen2 pi-xclusi erperpewisilentii, Ober-Herrn-
dorff den zten In l i i 1779. 

Bon dem Bistlcfi Anue Wanseu werten a7e>!Nb jede, wel f e an das Vermögen des 
Iohnwltzer Bauers Mattheus Glasnek einen An und Zuspruch zu haben glauben, aä liqui-
tlilNljum et )u5liic^n6um procenta aufden 29 Sept. 27 Oct peremtorie aber auf den 24 Nov, 
c.2.sul)pcenH prHcc!uli vorqeladen. Amt Wanden den i^Se>'t. 1779. 

Von dem Bischöfi.Amte Wallsen werden alle und I» de, welche a^ das Vermögen des 
Allwancner Bauers Pd'lir Hettmann einen An- und 3'lsdruch zu haben glauben 26 Ilquiäan-
cium ec^ustif!c2n6um praeterlla ausde.l 29 Sept. 27 Oc .̂ pesemts)rie aber aufden 21 Novemb. 
c. 2.subpaci 2s>52eclullvorgeladen. AmtWansenden l^Sept. «779« 

Diese Fetlungen werden wöchentlich dreymal Mondtags, Mittwochs und 5 o.nabends 
lu Breslau in Wilhelm Gottlleb Korne Buchba-dl^rg am Rlnge ausgegeben, 

und sind auch aus allen Könlgl. Postämtern, zu haben. 


